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Politiſche Meberſicht. 
Poſen, 5. Januar. 

„Perſonen, die über die Anſchauungen des Kaiſers unter⸗ 
richtet ſein können, ſchreibt jetzt auch die „Köln. Ztg.“, wollen 
die Aeußerung des Kaiſers (über die Militärvorlage) in dem 
Sinne aufgefaßt wiſſen, daß der Kaiſer damit in erſter Linie 
diejenigen Militärs gemeint hat, die ſich als Anhänger 
der dreijährigen Dienſtzeit mit der Vorlage nicht be⸗ 
freunden können und auf den Sturz des Reichskanzlers Grafen 
Caprivi rechnen.“ Im Uebrigen ift die „Köln. Ztg.“ der An⸗ 
ſicht, die neue Einſchränkung der Militärvorlage im Sinne des 
Kompromiſſes ſei mit den Aeußerungen des Kaiſers beim Neu⸗ 
jahrsempfang der Generäle in keiner Weiſe ausgeſchloſſen. 09 
— Die „Nat.⸗Ztg.“ bemerkt: „Ueber die Ausſichtsloſigkeit 
der unveränderten Vorlage und von Neuwahlen, bei denen 
keine Partei auf Seiten der Regierung ſtände, kann man ſich 
auch an den maßgebenden Stellen keiner Selbſttäuſchung über⸗ 
laſſen.“ 

Die „Kreuzztg.“ nimmt von den „Gerüchten“, daß der 
Kaiſer in ſeiner Neujahrsanſprache an die Generale erklärt 
habe, er werde die militäriſche Oppoſition zerſchmetterg, 
Notiz und bemerkt: 5 

„Man darf wohl die Erwartung ausſprechen, daß das offizielle 
Organ den oben erwähnten Gerüchten gegenüber ſich nicht länger 
ſchweigend verhalten werde. Andernfalls iſt die Annahme gerecht⸗ 
fertigt, daß man es an maßgebender Stelle nicht der Mühe werth 
hält, von „unbegründetem Zeitungsklatſch“ Notiz zu nehmen.“ 

Offenbar iſt dieſer „Zeitzungsklatſch“ der Tate f und 
ihren Hintermännern, die für die dreijährige Dienſtzeit ſchwär⸗ 
men, im höchſten Grade unbequem. Jedenfalls wiſſen die 
Militärs, die es angeht, ganz genau, was von den 

orten des Kaiſers zu halten iſt, auch wenn der „Reichs⸗ 
anzeiger“ ſeinem Bericht über die Anſprache des Kaiſers eine 
Ergänzung und Vervollſtändigung nicht folgen laſſen ſollte. 
Wenn die „Kreuzztg.“ vorzieht, den Kopf in den Sand zu 
ſtecken, jo iſt das ihre Sache. — Graf Walderſee, ſchreibt die 
„Staatsb. Ztg.“, hat erſt jüngſt zu Weihnachten von dem 
Kaiſer eine prachtvolle Vaſe erhalten; das ſieht wahrlich nicht 
nach „Zerſchmettern“ aus. 5 

Auch in Regierungskreiſen ſcheinen die Ausſichten des 
Geſetzentwurfs, betr. die Verbeſſerung des Volksſchul⸗ 


weſens nicht als günſtig angeſehen zu werden. Wenigſtens 
wird offiziös bereits der Vorſchlag gemacht, die Regierung zu 
ermächtigen, Zuſchüſſe aus dem Dispoſitionsfonds an leiſtungs⸗ 
fähige Gemeinden auch unwiderruflich für die Dauer der 
Leiſtungsunfähigkeit zu bewilligen und dadurch das Hinderniß 
einer Beſſerung des Volksſchulweſens, welches durch das Geſetz 
von 1887 geſchaffen worden iſt, auch ohne formelle Aufhebung 
dieſes Geſetzes zu beſeitigen. 


In Bayern hat Dr. Sigl zum Jahreswechſel mit dem 
Schlagwort „Los vom Zentrum!“ ſeinen Feldzug eröffnet. 
Die Parole iſt um des willen bemerkenswerth, weil der intran⸗ 
ſigente Reichstagskandidat von Kehlheim und Kaufbeuren ſchon 
früher zwar die Zentrumspolitik in rückſichtsloſeſter Weiſe kri⸗ 
tiſirt, niemals aber bisher ſeine Rückzugsbrücke zu dem linken 
Flügel jener Partei hinüber ſelber abgebrochen hatte, wie dies 
jetzt geſchehen iſt. Als eine Art von Gegenſchlag wird eine 
Verſammlung anzuſehen fein, die am 8. d. Mts. der Pfarrer 
Dr. Schädler mit dem preußiſchen Zentrumsmann Dr. Lieber 
in Regensburg veranſtalten wird. Die Hauptaktion geſchieht 
recht eigentlich im Hauptquartier des Feindes unweit der Hei⸗ 
math Sigls und zeugt in ſo weit von Entſchloſſenheit; ob ſie 
aber erfolgreich ſein wird, bleibt wohl abzuwarten. 


Wie aus Rom berichtet wird, verlautet ſeit einigen Tagen 
in dortigen politiſchen Kreiſen, daß der König die Abſicht habe, 
durch ſeine perſönliche Intervention die Polemik zwiſchen 
Crispi und Marquis di Rudini über die Erneuerung 
der Tripel-Allianz zu ſchlichten, um ſo mehr, als derſelbe 
ſchon zu mehreren Malen Gegenſtand diplomatiſcher Noten ge⸗ 
weſen ſein ſoll. Der König wünſcht. daß man heute nicht mehr 
darüber dis kutire, ob man mit Rückſicht auf die Handelsbeziehun 
gen der drei betheiligten Mächte gut daran gethan habe, den 
Vertrag 14 Monate vor ſeinem Ablauf wieder zu erneuern. 
Er iſt der Anſicht, daß die handelspolitiſchen Beziehungen, 
wie ſie Crispi mit Deutſchland und Oeſterreich in Geltung zu 
bringen beabſichtigte, den Zwecken der italieniſchen Politik 
nicht entſprochen haben würden. Eingeweihte verſichern mit 
Beſtimmtheit, daß der Wiedererneuerung des Vertrages auch 
ohne den perſönlichen Einfluß des Königs jelbit 
nichts im Wege geſtanden hätte. Uebrigens hatte ja Crispi 
bereits zur Zeit ſeines Sturzes Verhandlungen betreffs der 


Wiedererneuerung des Vertrags angeknüpft. Die „Gazetta del 
Popolo“ von Turin, welche allgemein als das Organ Brins 
angeſehen wird, veröffentlicht einen Artikel, der in Italien das 
größte Aufſehen erregt. Die „Gazetta“ ſpricht nämlich in 
einem Artikel über die Frage der Bankſpekulationen die 
Anſicht aus, daß die Verantwortlichkeit des Miniſteriums in 
dieſer Frage eine ſehr große ſei, und ertheilt demſelben den 
Rath, den nationalen Ehrgeiz unberückſichtigt zu laſſen und 
mit der Wahrheit hervorzukommen. Dieſer Artikel wird als 
ein Beweis für die Richtigkeit der jüngſten Gerüchte ange⸗ 
ſehen, nach welchen die Stellung des Miniſteriums erſchüttert 
ſei, ſeitdem die Frage der Banken ſich auf der Tagesordnung 
befände, indeſſen iſt dieſe Auffaſſung kaum berechtigt. 


Deutſchlau d. 


L. C. Berlin, 4. Jan. (Zu den „hundert Quit⸗ 
tungen “.] Liebhabern grotesker Komik empfehlen wir die 
Lektüre des „Vorwärts“. Wer verlangt, daß das Blatt die 
Namen der Empfänger des Welfenfonds nennt, gehört ſelbſt⸗ 
verſtändlich zu dem „Volk der Welfen⸗ und Reptilienfonds⸗ 
Stipendiaten“. Der „Vorwärts“ „lacht“ diejenigen, die die 
Nennung der Namen fordern, „einfach aus“ und bemerkt 
ihnen, daß der Bube, der gezüchtigt wird, nicht darüber zu 
beſtimmen hat, wie die Züchtigung zu verabreichen iſt. „Wir 
werden die Züchtigung ſo verabreichen, wie es uns gut dünkt 
und wie es den Züchtlingen am Schmerzhafteſten iſt.“ Das 
Verſchweigen der Namen iſt für die Koſtgänger des Welfen⸗ 
fonds ohne Zweifel eine weſentliche Linderung der Schmer zen. 
Die Peitſche, die der „Vorwärts“ ſchwingt, verſetzt nur Luft⸗ 
hiebe und erinnert lebhaft an die Peitſche des Harlekins. — 
Faſt noch ergötzlicher, als der „Vorwärts“ mit der Peitſche, 
iſt der Moralprediger in der „Staatsb. Ztg.“, der dem myſti⸗ 
fizirten Zentralorgan der Sozialdemokraten den Judenflinten⸗ 
Märtyrer Ahlwardt gegenüberſtellt, der ſeine ganze Perſon ein⸗ 
geſetzt und ſofort Namen und Thatſachen aufs Deutlichſte an⸗ 
gegeben habe. — „Mit einem Worte, ſchreibt das Blatt, aus 
der Handlungsweiſe Ahlwardts blickt der Patriotismus des 
deutſchen Mannes hervor“ .... Immer lichter wird es, 
immer klarer, auf welcher Seite die Liebe zu Vaterland und 
Monarchie zu ſuchen iſt. Die Lüge muß endlich doch der 
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Weihnachten und Neujahrsfeſt bei den 
Eſthen. 


(Von unſerem Korreſpondenten.) 


[Nachdruck verboten.] Riga, 1. Jan. 
Weihnachten und Würſte! Das find dem Eſthen auf dem 
Dorfe Zwillingsbegriffe. Der Eſthe geitattet ſich niemals Wurft: 
genuß, außer an den 8 kirchlichen Feiertagen, aber gerade 
um Weihnachtsfeſt iſt die Wurſt ein unentbehrliches Attribut. 
eihnachten ohne Wurſt wäre für den Eſthen dafjelbe wie keine 
Weihnachten haben. Man hört die eſthniſchen Bauern darum im 
All. en e. — Wurſt auch nur in Verbindung mit dem Wort 
Weihnachten ſprechen. 
jahrsfeſt beobachten die Eſthen eine Menge paradoxer Gebräuche, 
ie ein Ueberbleibſel der alten finſteren Zelt des Aberglaubens find. 
Eigentlich empfängt der Eſthe auch andere kirchliche Feſte nicht ohne 
darmloſe und abergläubiſche Gebräuche zu verrichten, die aber hier 
nicht jo weitſchweifig find. In Folgendem will ich die originelliten 
der an Weihnachten und am Neufahrsfeſte üblichen Gebräuche 
mitthellen. Alle dieſe Gebräuche werden jedoch nicht — was be⸗ 
merkt ſein mag — ſummariſch überall im Eſthenlande beobachtet, 
8 fie vertheilen ſich auf einzelne Gegenden, ſogar auf einzelne 
andgemeinden. Es giebt aber auch Orte, wo der Aberglaube nicht 
viel Nährboden mehr hat und Gehöfte, wo er ganz und gar hat 

erſticken müſſen. 

Am Abend vor Weihnachten werden ein Kreuz oder drei 
Kreuze mit Kohle, Kreide oder Theer über die Außentbür des 
uſes, auch an Schlitten und Wagen gemacht und dies ſoll dem 
eufel wehren, in das Gehöft ſich einzuſchleichen. In der Nacht 
vor Weihnachten werden des Teufels wegen ſchon die Fenſter ver⸗ 
deckt, um den Lichtſchein zu ſperren, der beſonders anlockend für 
den Böſen ſel. Mit Anbruch des Feſtes wird Heu oder Stroh in 
die Stube gebracht zum Andenken an das Stroh, worauf das 
Ehrifttind gebettet geweſen. Die Leute, die Stroh bringen, fragen 
erſt in der halbgeöffneten Thür den Wirth in der Stube. ob es 
ihm erwünſcht ſei, daß man Weihnachten hereinbringe. 
iſt es dem Wirth erwünſcht. Darauf beginnen die Leute an den 
Wirth über alles Mögliche bebe n der gr Wirthſchaft 
— wie ob das Getreide gedeihen werde, ob Verluſte an Vieh zu 
erleiden fein würden, ob man auf autes Wetter bei der Ernte 
rechnen könne u a. m. — Fragen zu ſtellen und er hat dann dar⸗ 
auf zu prophezeien und zwar ſoll ihm die Prophezelungs⸗Gabe 
eine bei der letzten Ernte geſchnittene Getreidegarbe verleihen, die 
u dieſem —. an der Zimmerdecke ungedroſchen aufbewahrt wird. 
Die erſte Weinachtsnacht bleibt alles im Hauſe wach und das Licht 
wird nicht ausgelöſcht. Dies neichieht zur Erwartung des Chriſttindes. 
Die erſte Weihnachtsſpeiſe bildet in Brühe gekochter Kohl, auch 
Klößenſuppe und beim Mahle ſteht auf jeder Ecke des Tiſches ein 


Häufchen Salz, wovon neun Mal genoſſen wird. Beltebt iſt das 
ſogenannte Weibnachtsſchwein, das ein kugelförmiges Brot it 
mit einem Kreuz 


darauf, welches 


Beim Weihnachtsfeſt und auch beim Neu- m 


Kohle oder einem Schlüſſel oder Ferkelknochen gemacht fein muß. 
In dieſes Brot wird eine brennende Kerze geſteckt und es bleibt 
die Feiertage über unangerührt. S. äterhin pflegt ein Theil des 
Brotes gegeſſen und das Uebrige zu abergläubiſchen Zwecken ver⸗ 
wendet zu werden. Die Mädchen bringen aus der Holzſtapelung 
eine Menge Scheite in die Stube; ſie werden dann gezählt und 
ergiebl die Summe eine paarige Zahl, ſo ſoll das bedeuten, daß 
fie bald verhelrathet werden. Man wirft auch, mit dem Rücken 
zur Thür 5 einen Schuh zwiſchen den Beinen hindurch 
oder über die Schulter und fällt der Schuh mit der Svitze gegen 
die Thür, ſo heißt das, daß die werfende Perſon nächſtes Jahr 
aus dem Haufe gehen wird. Wer am Weihnachtsabend Heu stiehlt, 
deſſen Thiere werden gedeihen und wenn er nicht ertappt wird, 
hat er die Auſpizien, das ganze Jahr gefahrlos ſtehlen zu können. 
an legt, ebenſo auch am Abend vor Neujahrsfeſt, ein Beil vor 
die Thür des Viehſtalles und einen Bohrer vor die des Pferde⸗ 
ſtalles, damit der Tod nicht hinein könne. Nieſen am Weihnachts- 
tage bedeutet Glück beſonders Gedeihen des Viehes. Es kommt 
der „Weihnachtsbock“ oder eine „Weihnachtsgans“, das fit eine 
Manne⸗ oder Frauensperſon in auffälliger, komiſcher Kleidung aus 
dem Dorfe zum Beſuch und ſchlägt die Leute im Hauſe mit einer 
Ruthe; dafür wird der Bock oder die Gans getränkt und geſpeiſt. 


Auch ſonſt iſt es zu Weihnachten wle am Neujahrstage üblich, daß] B 


die jungen Leute einander Hlebe verſetzen und zwar mittelft Geigeln, 
die aus dem in der Stube befindlichen Weihnachtsheu oder Stroh 
„gedreht“, d. h. verfertigt werden. 


Am Sylveſterabend ſtößt man einen Stock in den Schnee; 
weſſen Stock am Morgen umgefallen iſt, der ſtirbt im ko menden 
Jahr. Nach Sonnenuntergang wird die Stube gefegt; den Keh⸗ 
nicht legt man in ein Sleb, trägt ihn vor das Fenſter oder auf das 
Feld und deckt das Sieb darüber. Um ein Uhr Nachts ſetzt ſich 
der Hausvater auf den Boden des Siebs und dann erfährt er, 
wie es auf ſeinen Feldern gehen wird u. A. Brettergeräuſch, wel⸗ 
ches er hört, bedeutet Sterben, eine Stimme die Geburt eines 
Kindes. Am Abend 1 man den Ofenbeſen an den Fuß und 
eagt ſo fein Feld, dann freſſen die Vögel nicht das Getreide 422 
u der Nacht nach zwölf Uhr geht man hinaus und fragt die 
zuerſt entgegen kommende Perſon, wie ſie heißt. Den Namen, 
welchen man zu hören bekommt, wird der Mann bezw. das Mäd⸗ 
chen haben, welches man heirathen wird Es wird Stroh hereln⸗ 
gebracht, welches „Neujahr“ heißt, und der Wirth nimmt elne 
Handvoll der ſtärkſten Halme davon und wirft ſie gegen dle 
Zimmerlage: bleiben viele Halme in den Baltenritzen ſtecken, fo 


Natürlich] In d 


wird im neuen Jahre eine gute Ernte ſein. Es wird 
„Glück gegoſſen“, das Heißt in einem Löffel geſchmolzenes 
Zinn in kaltes Waſſer geichütte. Aus der Geſtalt des 


erkalteten Klumpens werden dann Oming entnommen; wenn der 
Klumpen recht rauh und kraus iſt, jo wird derze nige, auf deſſen 
Namen gegoſſen wurde, gutes Glück und Reichthum haben; auch 
für das Vieh und deſſen Gedeihen wird Glück gegoſſen. Das 
Waſſer wird zuletzt nach Norden unter eine Zaunftüge ausgegoſſen 


mit einer Spange oder einer! und man ſetzt den linken Fuß auf die Lache und horcht auf Ge⸗ 


räuſch, welches ſich etwa vernehmen läßt, woraus dann wieder 
Vorbedeutungen genommen werden. Brettergeräuſch bedeutet Ster⸗ 
ben, Pferdegetrappel oder eine Sackofelfe Bräute, Sichelklingen 
ſchlechte und Sichelraſſeln gute Ernte, Thlergehrüll Sterben unter dem 
Vieh. Wenn man beim Hinaustragen des Waller! irgendwo einen 
Hund bellen hört, jo kommen Freier dahin. In der Ne lahrsnacht 
bleibt das Licht im Hauſe bis zum Morgen; neben die Kerze wird 
Brot und Salz geſtellt, damit im folgenden Jahre immer reichlich 
Brot vorhanden ſei. Alle Thore werden geſchloſſen, ſonſt werden 
die Mädchen nicht verheirathet und man ſtellt zwei oder drei 
Stangen kreuzweiſe vor Zaunöffnungen auf, damit der Böſe nicht 
bereinfomme und man legt unten an die Stallthür und bei dem 
Scheuerthor ein Beil in den Miſt, damit anderer Leute böſes Wort 
oder Zauber dem Vieh nicht ſchade; man ſtreut Salz in das Eis⸗ 
loch auf dem Bache, woraus Waſſer geſchöpft wird, für Menſchen 
und Thiere; man hängt im Schafſtall an die Wand ein Paar bunte 
Handſchuhe, damit die Schafe gute Wolle haben und man ſchlägt 
zwiſchen den Ochſen im Stalle ein Beil in die Wand, weil es dann 
immer etwas zu ſchlachten geben wird. In der Sylveſternacht darf 
man nicht reiſen, weil dann die Teufel ſichtbar werden un 

Reiſenden necken und erſchrecken. Auf der Inſel Oeſel werden dle 
Geiſter der abgeſchiedenen Verwandten geſpeiſt. Es wird dazu ein großes 
Brot gebacken und nachdem alle Uebrigen ſich zum Schlafen ni 

gelegt haben, legt es der Hausvater auf den Tisch, gießt etwas Bier 
und Branntwein auf den Zimmerboden und ruft die Seelen he 

Die Aſche auf dem Herd wird geebnet und Niemand darf darin 
ſtören. Am Morgen darauf ſieht man dann, ob ſich Spuren von 


Menſchen oder Thieren darin zeigen, was ein Sterben in diefem 


zone bedeutet; eine große Spur deutet auf einen e 2 


enſchen oder ein großes Thier, eine kleine auf ein Kind od 
kleines Tyler. Wenn ein Mädchen in der Sylveſternacht in den 


Schafital geht und das von ihr zuerſt erfaßte Thler ein Widder 8 


it, fo werden in dieſem Jahr Freier zu ihr kommen. 0 
N man mit einer brennenden Kerze in den Schafſtall und 
ſchreibt damit, dem Sonnenlauf folgend, dreimal einen Kreis um 
den Kopf der Thiere, damit der Wolf ſie nicht zerreiße. Man brin | 
alle Knochen von dem Eſfen der vorhergegangenen Nacht vor d 
Thür; wollen Kuchen der Hund zuerſt nimmt, der ſtirbt in dieſem 
Jahr: iſt es aber ein von einem Mädchen gebrachter Knochen, ſo wird 
es verbeirathet. Vor die Thür des Viehſtalles legt man ein Beil 
und ein Ei; welches Thier auf das El tritt, das werden bie 
Wölfe zerreißen, welches auf das Beil, das wird krepiren im Laufe 
des Jahres; es wird daher ſchon ſogleich gemäſtet und geſchlachtet. 
An Abend macht man den „Neujahrsbock“: ein Mann ſteckt die 
Beine durch die Aer gel eines umgekehrten Pelzes, hüllt ſich gin 
in zwei andere daran genähte Pelze, legt ſich zwei aus Stroh ge⸗ 
drehte Hörner an, nimmt ein Krummholz zwiſchen die Beine, an 
deſſen einer Spitze etu großer Beſen ſteckt und in dieſen gießt er 
Waſſer und damit benetzt und beſchmutzt die Auweſenden, was 
viel Spaß macht. Der Bock ſtößt auch und jagt den Kindern nach 
und es werden ihm von einem Mädchen Handſchuhe oder Strumpf⸗ 
bänder als Geſchenk an die Hörner gehängt. 


R N 
N 5 0 
Wo 5 weichen.“ — Hoffentlich iſt der „Vorwärts“ jetzt 
Au en. 

* — Der konſervative Abgeordnete Ober⸗Staatsanwalt Dr. 
Hartmann (Gruppe v. Helldorff) hat ſich am 30. Dezember 


v. J. in Plauen für die unveränderte Annahme der Militär⸗ 
vorlage ausgeſprochen. Ein weißer Rabe! 

2 — Die „Kreuzztg.“ bringt heute die intereſſante Ent⸗ 

hüllung, daß der bekannte Dr. Karl Peters der eigentliche 

% nder des „Allgemeinen deutſchen Verbandes“ ift 

und daß fie dem Dr. Peters den Muth zutraut, als offener 


N Gegner des Judenthums hervorzutreten. 

„Daß er perſönlich Antiſemit vom reinſten Waſſer 
8 ſchreibt ſie, wiſſen wir zu genau, als daß uns ein u 
WVWiderſpruch jeiner hieſigen Freunde daran irre machen könnte. Es 
kommt nur darauf an, ob er es, wenn er wiederkehrt, angezeigt 
a bet arbe zu bekennen oder nicht.“ 


„Allg. deutſch. Verbandes“ etwas überraſchend. 


- — Dem Abgeordnetenhauſe fit der Geſetzentwurf, betr. 
die Aufhebung der Stolgebühren für kirchliche Aufgebote, 
Trauungen und Taufen im Regierungsbezirk Kaſſel zugegangen. 
2 — Die „Volksztg.“ erzählt über ein ungewöhnliches Ein⸗ 
en egen den Reichstags⸗ Abgeordneten 
bi 11 u Schmalkalden: Im Dezember 1890 erſchien aus Anlaß 
des Wahllampfes im Reichstags⸗Wahlkreiſe Schmalkalden⸗ 
Eſchwege in den „Kaſſel. Nachr.“ ein Artikel, durch welchen ſich 
Bi Amtsrichter Hertwig in Wanfried beleidigt fühlte. 
Staatsanwalt lehnte den Klage⸗Antrag des Herrn Hertwig ab; e 
3 erhob der Erſte Staatsanwalt zu Kafjel unterm 24. Septbr. 
3 alſo faſt zwei Jahre nach dem Erſcheinen des Artikels, An⸗ 
klage, und zwar nicht gegen den Redakteur der „Kaſſel. Nachr.“, 
— gegen den Reichstags⸗Abgeordneten Wiliſch⸗Schmalkalden, 

F An für den Verfaſſer jenes Artikels halten zu müſſen 
N laubte. Herr Wiliſch ſtellte in einem an den Vorſitzenden der 
57 Strafkammer I. des Landgerichts Kaſſel gerichteten Schreiben ent⸗ 
* den in Abrede, den inkriminirten Artikel geſchrteben zu haben. 
iR e Straffammer I. des Landgerichts in Kaſſel lehnte durch 
Beelſchluß vom 10. Oktober 1892 die Einleitung des Ver⸗ 
fahrens gegen Wiliſch ab, weil andernfalls die Straf⸗ 
verfolgung darauf hinauslaufen würde, ſämmtliche durch die Preſſe 
begangenen Beleidigungen in Form der einfachen Beleidigung auch 
nach Ablauf der ſechsmonatlichen Verjährungsfriſt der Strafverfol: 
zu unterwerfen. Die Koſten wurden der Staatskaſſe aufer⸗ 

t. So weit ſchien die Sache erledigt zu ſein. Jetzt macht aber 
Amtsrichter Hertwig in Wanfried der „Voltsztg.“ die Mittheilung. 
das Oberlandesgericht in Kaſſel am 10. 980 1892 


2 


er 


2 


25 


Straftammerbeſchluß aufgeboben und das aupt⸗ 
erfahren gegen den Abg. Wiliſch wegen Beleidigung 


et hat. 

— Wie Berliner Blätter berichten, haben die Kommerzienräthe 
erz und Goldberger ihren Austritt aus dem Vorſtande der 

en Gemeinde in Berlin erklärt. 
— Ueber das dem Reichstag vorliegende Auswande⸗ 
rungsgeſetz äußert ſich der Jahresbericht der Hambur⸗ 
ger Handelskammer in folgender Weiſe: 
Der Ausſchluß fremder Rhedereien von der Auswandererbeför⸗ 
derung nach überſeeiſchen Ländern, das Verbot der Auswanderung 
über andere europälſche Staaten, der Zwang zur Anſtellung von 
Agenten und das Aufgebotsverfahren von der Auswanderung, die 
Beſchränkung der Auswanderung über fremde Häfen und auf frem⸗ 
den Schiffen jet geeignet, den Strom der Auswanderer, beſonders 
der außerdeutſchen, nach fremden Hafenplätzen zu lenken und damit. 
ohne den deutſchen Dampferlinien erheblich zu nützen, die von 
nach England fahrenden Rhede reien empfindlich zu ſchädigen. 
deren Erhaltung hat auch der deutſche Export ein hexvorragen⸗ 
des Intereſſe. Außerdem würden Gegenmaßregeln des Auslandes 
zu beiorgen ſein, welche uns wieder einmal lehren könnten, daß 
Handel und Schifffahrt bei freiem internationalen Wettbewerbe 
am beiten gedeihen. Durch die Beſtimmung, daß es den Rhede⸗ 
reien unterſagt fein jo, außerhalb ihres Domtzils Beförde⸗ 
rungs verträge obne Dazwiſchenkunft konzeſſionirter Agenten 
abzuſchließen, wird ein Heer von Agenten geſchaffen, welche natur: 
gemäß, da ſie für ihren Lebenserwerb darauf angewieſen ſind, die 
. Auswonderun ſtimultren müſſen. Trotz aller noch jo ſcharfer Be⸗ 
ſtimmungen wird es an Zuträgern und Winkelagenten nicht fehlen 
und damit der ungeſunden Verleitung zur Auswanderung, welche 
man eindämmen möchte, nur Vorſchub geleiſtet. So lange das 
: jäftsgebahren der Unternehmer an den deutſchen Hafenplätzen 
ch der Kontrolle der binnenländiſchen Behörden entzog, konnte es 
gerechtfertigt erſcheinen, die Anſtellung von Agenten zu verlangen, 
welche der beſtändigen 1 durch den Regierungspräſi⸗ 
denten ihres Bezirks unterſtanden. Schafft man aber ein Reichs⸗ 
geſetz, jo kann man mit Leichtigkeit das Verfahren des Auswande⸗ 
klungsunternehmers bis ins Einzelne verfolgen und überwachen. 
Der deutſche Auswanderer unterhandelt viel lieber mit der Rhe⸗ 
derei direkt ohne Vermittelung von Zwiſchenperſonen, welchen er 
im Allgemeinen nicht traut, und unſere Schifffahrtsgeſellſchaften 
ſind gerne bereit, ſich jeder behördlichen Ueberwachung zu unter⸗ 
4 en, ſie wünſchen gar keine anderen Auswanderer aus Deutſch⸗ 
land zu befördern, als diejenigen, welche aus freien Stücken zu 
Ahnen kommen, und haben in dieſem Beſtreben ſchon jetzt die Zahl 
üzbrer Vertreter im Reiche auf einige Wenige beſchränkt. Von der 
5 23 85 daß ein jeder Auswanderungsluſtige zuvor ſeine Abſicht 
der Ortspolizei anzumelden und ſich einem öffentlichen Aufgebot zu 
unterwerfen hat, 
Die Mehrzahl der deutſchen Auswanderer pflegt nicht im Geheimen 
fortzuziehen, und diejenigen, welche die Vorſchrift umgehen wollen, 
ohne große Mühe nach ausländiſchen Hafenplätzen 
Ddiurchzuſchlagen wiſſen, fie würden alſo nur den deutſchen Linten 


Taarbrücken, 4. Jan. [Ausführlichere Meldung.] Zur ben⸗ 
n Früßhſchicht find angefahren auf der Berginſpektion 1 

25 orf“ 492 von 2000 Arbeitern, auf der Belegſchaft 2 „Louiſen⸗ 
993 von 3600 Arbeitern, auf der Belegſchaft 3 „von der 
ehdt“ 624 von 3000 Arbeitern, auf der Belegſchaft 4 „Dub: 
Weller“ 628 von 2500 Arbeitern, auf der Belegſchaft 5 „Sulzbach 
von 2700 Arbeitern, auf der Belegſchaft 6 „Reden“ 452 von 
a auf der Belegſchaft 7 „Heinitz“ 1062 von 4500 
5 „auf der Belegſchaft 8 „Neunkirchen“ 1282 von 3200 
= 4 rbeitern, auf der Belegſchaft 9 „Friedrichsthal“ 562 von 2400 
5 tern, auf der Belegſchaft 10 „Goettelborn“ 326 von 500 Ar⸗ 
beitern, auf der Belegſchaft 11 „Fiſchbach“ 432 von 1800 Arbeitern, 
in Summa 7424 Arbeiter von 30 000 Mann der Belegichaften. 
2 zu kommen die Maſchinenwärter und das ſonſtige Perſonal auf 
der Nachtſchicht mit rund 400 Arbeitern, ſo daß im Ganzen 7824 

- ann arbeiten. Im Ausſtand find alſo heute noch 21100 
Mann. Ruheſtörungen, die im Einſchlagen der Fenſter der Woh⸗ 
nungen der anfahrenden Bergleute beſtanden, ſind vorgekommen in 
ingen und Bexbach. In Mittelbexbach wurde der katholiſche 
liche, der zum Frieden mahnte, in ſtürmiſcher Verſammlung 
bedroht. Die geſtrige Verſammlung auf dem Bildſtock war von 
etwa 3000 Perſonen beſucht. Es waren wiederum viele Frauen 
anweſend. Der Vorſtand des Rechtsſchutzvereins wurde ermächtigt, 
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Erſatzmänner für die verhafteten Vorſtandsmitglieder Warken und 
Müller 42 zu wählen. ur Verſtärkung des Streikkomitees 
wurden 1 Wilhelm⸗Spieſen, Schummer⸗Elversberg, Bitzer⸗ 
Altenwa und Remy =» Neunkirchen, welche alle ſchon 
vor längerer Zeit aus dem Dienſt der königlichen Gruben entlaſſen 
ſind. An Stelle Warkens iſt Limpert⸗Wuſtweiler zum Vorſitzenden 
des Rechtsſchutzvereins 1 worden. Derſelbe theilte in der 
Verſammlung mit, daß ein von dem Rechtsanwalt Heyder in Metz 
verfaßtes Schriftſtück über die Lage im Streikgebiet an das Mini⸗ 
ſterium abgeſchlckt worden ſei. Die Verſammlung beſchloß, den 
Streik fortzuſetzen. 

Altenkeſſel, 4. Jan. Ausführlichere Meldung.] Die geſtrige 
hier ſtattgehabte Bergarbeiter⸗Verſammlung war von 

bis 3000 Perſonen beſucht, darunter viele Frauen. Drei der 
letzteren nahmen das Wort und erklärten, es müſſe weiter geſtreikt 
werden; es ſeien unbedingt kürzere Schichten und höhere Löhne 
nothwendig. Die Theilnehmer zogen unter Geſang und fort: 
währendem Schießen nach den Ortſchaften zurück. Es iſt mehrfach 
auf Beamte ſcharf geſchoſſen worden. 

Die heute Vormittag in Köln (Reg.⸗Bez. Trier) ſtattgehabte 
erſammlung hat gleichfalls den Beſchluß gefaßt, weiter zu 
ſtreiken. Die Geiſtlichkeit ſoll in dieſer Verſammlung arg mitge⸗ 
nommen worden ſein. Auch eine Verſammlung, welche geſtern 
Nachmittag in Ensdorf ſtartfand, und in welcher Fox aus Eppel⸗ 
born (Reg.⸗Bez. Trier) redete, entichted ſich dahin, bei dem Aus⸗ 
ſtand zu verharren. An den in der Verſammlung anweſenden 
Bürgermeiſter Kleber von Bous wurde die Bitte gerichtet, mit der 
Bergbehörde zu verhandeln. 


Wiesbaden, 3. Jan. Wie irrig die Vorſtellungen find, die 
man ſich vielfach über die geſchäftlichen Wirkungen der 
Sonntagsruhe macht, hat eine von der Wiesbadener Handels⸗ 
kammer veranstaltete Enquete gezeigt. Es wurden 670 Fragebogen 
verſendet, von denen 400 an Laden⸗Inhaber der Stadt Wiesbaden, 
270 an die Laden⸗Inhaber der benachbarten Landkreiſe gingen. 
Von den Wiesbadenern haben 84, von den landſtädtiſchen Ge⸗ 
ſchäften 81 geantwortet; man kann annehmen, das dlejenigen, die 
nicht geantwortet haben, an dem Geſetze nichts Erhebliches auszu⸗ 
ſetzen haben, da ſie, wenn ſie ſich ſchwer geſchädigt fühlen würden, 
jedenfalls nicht ſchweigen würden. Diejenigen, welche geantwortet 
haben, konſtattren faſt alle eine Verminderung des Abſatzes am 
Sonntage, aber nur ein Theil derſelben — von den Wiesbadenern 
16, von den landſtädtiſchen Geſchäften 41 — behauptet, einen 
dauernden Schaden von 2 bis 20 bezw. 2 bis 60 Proz. des Ge⸗ 
ſammtumſatzes zu haben. Die Abſchaffung der Sonntags ruhe 
wünſchen in Wiesbaden nur 6, auf dem Lande nur 9 Geſchäfte; 
nur 19 wünſchen eine Verlängerung der fünfſtündigen Geſchäftszeit. 
57 Geſchäfte wünſchen eine Verlegung der Geſchäftsſtunden. Da⸗ 
gegen ſind 22 Geſchäfte in Wiesbaden und 25 Firmen der Land⸗ 
ſtädte mit den jetzigen Beſtimmungen vollſtändig zufrieden, ja einige 
wären noch mit weiteren Beſchränkungen einverſtanden. Im Uebri⸗ 
gen hat die Enquete ergeben oder vielmehr nur beſtätigt, daß die 
kleinſten Geſchäfte, welche die wenigſten Arbeitskräfte haben, die 
heſtigſten Gegner der Sonntagsruhe find. Wir meinen mit der 
„Kaufmänniſchen Preſſe“: je länger die Sonntagsruhe beſteht, deſto 
beſſer wird ſie ſich einleben, ſodaß ſicher ſchließlich kein Prinzipal 
ſie entbehren möchte. 


Lokales. 


h Posen, 5 Januar. 

p. Die bei der Schlägerei im Schützenhauſe verhafteten 
Soldaten wurden geſterg aus dem Militärgefangniß zum Verhör 
nach der Kommandantur von einem Unteroffizier durch die 
Straßen geführt. Da die Leute wegen der erhaltenen Ver⸗ 
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letzungen noch theilweiſe den Kopf verbunden trugen, fo er⸗ 
regte der Zug vielfaches Aufſehen. Der von dem Unter⸗ 
offizter der Patrouille mit dem Seitengewehr niedergehauene Soldat 
iſt glücklicherweiſe nicht todt, ſondern wird jedenfalls mit dem Leben 
davonkommen. Ferner wurde, wie ſchon aus den örtlichen Ver⸗ 
hältniſſen hervorgeht, die militäriſche Hülfe nicht von der Haupt⸗ 
wache auf dem Alten Markte geholt, dieſelbe kam vielmehr von der 
Beſatzung des Forts Rauch. 

p. Aus Wilda. Der ſtarken Zunahme der Bevölkerung im 
Wilda wird jetzt auch von den Behörden Rechnung getragen. Seit 
kurzer Zeit iſt im Orte ein zweiter Schutzmann ftattonirt worden 
während bisher nur einer dort wohnte. Ferner wird vorausſichtlich 
auch die Anlage einer Apotheke konzeſſionirt werden, und wie man 
hört, beabſichtigt Herr Apotheker Schneider dieſelbe in Form 
einer Filiale der ſeinigen zu übernehmen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Hamburg, 4. Jan. Die Cholera-Kommiſſion des Se⸗ 
nats theilt mit, daß heute zwei leichte Erkrankungen an 
Cholera konſtatirt ſeien. Die Erkrankten ſind die Mutter 
des geſtern als erkrankt gemeldeten, in der Aſylſtraße wohn⸗ 
Pe Kindes und ein Metallarbeiter auf dem Groß⸗Neu⸗ 
markt. 

Wien, 4. Jan. Nach der „Neuen Freien Preſſe“ wird 
ſich Baron Albert Rothſchild im Laufe des heutigen Tages 
nach Peſt begeben, um den Vertrag mit der ungariſchen Regie⸗ 
rung für ſeine Firma und in Bevollmächtigung der öſter⸗ 
reichiſchen Boden⸗Kreditanſtalt zu unterzeichnen. Dieſe Form 
wurde nach längeren Berathungen im Einverſtändniſſe mit dem 
ungariſchen Miniſterpräſidenten, dem Baron Rothſchild, den 
Wiener und den Peſter Mitgliedern der Gruppe und der Boden⸗ 
Kreditanſtalt gewählt, weil gerade dieſe Form dem Standpunkte, 
welchen Dr. Wekerle in ſeiner bekannten Ecklärung über die 
Staatsbahnfrage eingenommen hat, am Genaueſten entſpricht. 
Der Miniſter Dr. Wekerle habe aus authentiſcher Quelle die 
Mittheilung erhalten, daß eine Vereinbarung vorbereitet werde, 
durch welche die Nachzahlung auf den September⸗Koupon, bei 
welchem ein Abzug vorgenommen wurde, geſichert werde. Es 
ſei ferner dem Miniſter bekannt gegeben worden, daß in Folge 
dieſer beabſichtigten Vereinbarung ſchon der nächſte März⸗ 
Koupon zur vollen Einlöſung gelangen werde. 

Wien, 4. Jan. Wie die „Politiſche Korreſpondenz“ aus Peſt 
meldet, iſt der Abſchluß der Konverſionsgeſchäfte unmittelbar bevor⸗ 
ſtehend. Die Unterzeichnung der betreffenden Verträge wird morgen. 


erwartet. 

eſt, 4. Jan. In Folge des anhaltenden Schneeſturms 
iſt der Eiſenbahnverkehr in Ungarn vielfach geſtört. Von Wien 
iſt ſeit geſtern kein Zug eingetroffen und von hier keiner dort⸗ 
hin abgegangen. 

Petersburg, 4. Jan. Das Plenum des Reichsraths 
wird am nächſten Montag endgiltig über das Budget für das 
Jahr 1893 abſtimmen. 

Petersburg, 4. Jan. Der Koſakenoffizier Scherebkow 
iſt wegen Ermordung feines Kameraden Howaiski vom Kriegs⸗ 


1. Klaſſe 188. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 4. ui 1893. — 2. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


96 146 232 455 531 58 772 863 943 1280 81 92 492 802 14 

2165 93 337 682 835 3103 (100) 294 339 402 96 938 
824 74 926 31 (150) 49 5309 18 405 92 517 (100) 710 
324 540 71 649 840 (100) 82 7060 144 448 56 
936 55 8018 156 319 471 (100) 504 623 
2 907 73 75 9011 18 32 68 81 (100) 233 80 
90 968 99 


84 712 (160) 806 68 11068 83 185 247 304 17 
921 22 91 12286 97 434 61 665 706 

885 13004 110 86 216 22 63 78 334 (100) 75 446 533 633 74 925 (100) 
64 14158 279 468 96 518 611 789 935 15308 81 89 416 517 71 
2 602 745 (100) 16072 119 549 71 78 693 708 27 62 813 34 912 
17044 66 177 256 306 13 72 448 508 15 627 98 18586 95 803 76 
956 19121 213 94 394 544 717 67 75 819 


20117 25 34 349 496 553 679 749 76 (100) 833 985 21035 (100) 
138 211 75 98 (150) 316 483 96 516 92 711 22169 73 476 564 646 865 
23099 118 58 250 373 95 417 19 574 724 815 42 909 90 24136 214 
348 445 98 518 91 616 702 51 25107 15 62 (100) 306 41 515 800 902 
73 26102 97 201 32 87 320 75 83 751 95 812 65 927 (160) 27032 84 
225 37 305 48 49 82 463 528 748 69 813 15 999 28003 109 (150) 29 
273 (100) 326 442 546 642 753 828 36 72 73 94 981 29106 55 70 234 
65 93 310 414 500 10 45 64 618 41 56 98 804 (150) 75 

30004 189 245 (100) 58 424 38 555 95 643 67 92 31021 282 
522 (100) 49 55 81 781 46 52 32136 312 436 47 541 (100) 728 33 97 
828 33022 32 64 175 273 (100) 335 73 96 445 53 541 62 (100) 99 734 
800 34036 227 29 73 348 494 667 90 806 94 35071 137 351 71 87 
471 73 617 721 97 36041 231 83 478 517 604 747 (100) 37086 188 
598 766 68 82 91 969 38073 74 229 65 398 483 338 (160) 949 39036 
128 84 239 75 80 358 71 454 82 527 92 (5000) 722 843 89 (100 903 

40017 (100) 64 65 (100) 101 (100) 222 42 (100) 572 41069 138 40 
283 315 404 (150) 19 611 13 34 718 79 828 42082 144 234 54 94 531 
604 711 838 45 62 43008 10 131 59 67 239 336 76 565 617 44022 34 
347 410 20 94 646 82 (100) 759 89 (150) 832 66 88 92 45344 408 748 
881 925 46055 90 95 185 224 350 77 410 43 592 652 727 47021 55 70 
171 91 95 277 92 405 13 74 644 759 814 61 69 919 48111 66 206 301 
99 500 15 73 680 96 (150) 776 817 960 49115 19 74 93 300 475 80 
634 67 717 23 65 991 

50024 50 210 45 335 69 546 68 85 95 617 81 733 937 73 99 
51157 (100) 73 264 606 59 883 942 49 52188 214 29 31 449 56 537 
68 738 (1500) 52 56 805 943 53029 46 49 70 10 242 48 78 300 31 
413 24 75 574 89 754 7792 54047 101 238 73 330 509 600 57 718 
883 55094 263 307 508 651 5040 100) 42 46 390 504 42 705 32 
81 805 (150) 27 31 57041 321 476 513 (100) 48 770 801 80 58012 
164 85 216 315 30 31 421 544 600 748 59010 181 259 62 339 510 
633 77 701 77 926 47 

60067 119 (100) 49 85 258 92 371 557 61 (100) 718 (100) 872 922 
34 44 61030 76 503 22 638 62228 444 592 649 68 712 38 837 68 (150) 
918 63154 55 72 217 84 (100) 500 41 84 601 744 64242 52 74 87 314 
79 444 575 721 848 69 65062 109 224 (150) 52 89 356 524 43 73 (100 
749 961 66147 317 80 606 57 759 858 74 79 93 953 67018 (200) 383 
424 69 #37 83 720 864 996 68017 42 80 81 356 439 68 (100) 524 56 
615 31 61 803 8 61 63 69066 197 382 446 526 608 85 826 966 

70089 112 242 59 369 457 545 611 71162 206 349 70 584 735 803 
41 72085 175 210 13 54 94 337 536 677 730 899 738292 407 696 734 
879 967 71086 100 17 82 227 67 (100) 82 357 452 525 42 780 812 97 
930 72 75112 258 337 579 89 654 97 76029 66 174 393 518 25 609 
45 (100) 724 940 72 86 92 7762 91 94 159 326 443 503 628 51 754 
909 37 78119 408 27 (1500 527 83 (100) 643 719 (300) 814 70 988 
79004 226 304 93 400 67 82 724 902 44 

80039 214 356 403 98 536 600 85 705 849 908 (150) 50 81001 258 
97 804 48 444 544 56 57 59 602 75 908 82020 35 175 230 (100) 361 52 
400 19 21 586 83201 37 361 409 (100) 45 (200) 653 84131 207 16 511 
79 83 699 (150) 716 856 85030 50 107 65 440 500 33 711 29 803 6 927 
86 (200) 94 86030 168 247 88 356 421 34 91 534 6 17 45 69 74 713 

7012 170 273 98 471 773 819 98 973 88006 (100) 44 72 437 624 

89047 95 139 (150) 54 213 485 762 82 857 (200) 


90010 240 4% 76 435 37 870 920 97 91132 46 285 351 68 443 56 
546 91 (10 000) 870 78 99 92057 134 (100) 203 324 25 31 663 983 
93033 (200) 122 76 341 77 404 44 570 862 94128 269 348 479 581 743 
86 883 900 43 53 95026 87 143 (100 378 86 428 76 532 691 713 32 
838 950 96050 99 144 (100) 208 329 408 89 556 667 918 97089 (200) 
99 138 72 203 425 566 79 639 98163 413 516 671 712 898 901 57 
99350 454 (100) 76 83 88 521 58 603 65 320 39 

100223 31 77 317 29 451 72 (100) 721 54 101019 89 201 33 381 
540 620 (100) 88 (100) 710 810 36 102117 738 92 958 59 103017 20 
153 (100) 209 503 8 612 81 99 746 862 905 104127 381 437 91 541 58 
640 762 804 41 54 68 105254 78 303 419 510 46 85 604 744 882 92 
907 99 106133 66 228 38 (500) 424 03 681 724 107090 171 82 281 
310 63 405 620 935 69 108019 94 220 758 60 804 993 109076 162 88 
283 389 419 918 20 96 

110083 375 406 8 58 594 607 17 56 889 961 111046 81 142 43 
392 403 60 532 752 830 112004 145 432 618 731 79 99 801 44 48 80 
113096 130 205 37 83 373 404 583 609 69 714 56 808 114194 281 
304 28 473 619 62 95 793 985 115230 96 332 34 55 602 724 875 906 
(100) 43 116048 144 96 282 410 47 72 609 36 43 52 781 825 57 72 
947 117016 403 76 641 775 884 118165 234 303 448 507 758 75 891 
119014 62 79 113 33 61 73 (100) 92 396 476 98 531 663 758 872 \ 

120116 60 309 407 25 32 804 88 935 121004 50 75 106 55 73 287 
620 80 957 122150 (100) 308 43 503 83 730 887 977 123151 401 25 65 
519 93 611 13 19 50 766 93 978 124008 91 258 324 38 71 501 45-98 
791 931 (100) 32 125101 16 229 97 313 404 511 43 88 634 712 61 
126089 102 219 581 625 747 86 900 127125 80 214 41 333 631 709 991 
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94 826 189004 4 80 102 301 479 6:7 944 64 


* 


gericht zu zwölf Jahren Zwangsarbeit in Sibirien verurtheilt 
worden 


Petersburg, 4. Jan. Nach einer Meldung aus Jurjewka 
Station der Donez⸗Eſſenbahn) war eines der dortigen Bergwerke 
folge Durchbruchs von Waſſer aus einem benachbarten Schachte 
überſchwemmt worden. Von den elf in einem höher gelegenen 
Stollen arbeitenden Bergleuten gelang es nur dreien, ſich noch 
ins Freie zu retten. Die übrigen acht Bergleute verblieben zehn 
Tage hindurch in dem Schacht, ehe es gelang, das Waſſer zu ent- 
fernen und die Verunglückten aus dem Schächte herauszuſchaffen; 
alle acht waren trotz des Mangels an Nahrungsmitteln am Leben 
geblieben. f 
Bern. 4. Jan. In der eidgenöſſiſchen Pulverfabrik zu Worb⸗ 
laufen flog heute ein Gebäude in Folge einer Exploſton von 
Schießbaumwolle in die Luft. Ein Arbeiter wurde getödtet. Der 
angerichtete Schaden tft bedeutend; die Urſache der Exploſton iſt 


unbekannt. 2 
Paris, 4. Jan. Der „Eclair“ erklärt ſich ermächtigt 


zu verſichern, daß im Kabinet durchweg das vollſte Einver⸗ 
nehmen herrſche. Die Meldung Floquet habe auf die Kandi⸗ 
datur als Kammerpräſident verzichtet, entbehre jeglicher Be⸗ 
gründung, Floquet dürfte vielmehr der einzige republikaniſche 
Kandidat ſein. — Der Journaliſt Tatitſchew dementirt tele⸗ 
graphiſch die Behauptung des Journals „Libre Parole“, daß 
er aus den Geldern der Panama Geſellſchaft 500 000 Franks 
erhalten habe. — Der „Preſſe“ zufolge beſtände das Komité 
für die Manifeſtation am 10. d. infolge des Austrittes der 
Sozialiſten nur noch aus Anarchiſten, welche entſchloſſen ſeien, 
um jeden Preis eine Volkskundgebung zu veranſtalten. 

Paris, 4. Jan. Der „Matin“ behauptet, die Aerzte 
Ogier und Bordas hätten in den Eingeweiden Reinachs Spuren 
von Aconitin gefunden. Die geringe Menge deſſelben laſſe 
jedoch noch nicht auf Vergiftung ſchließen. 

Paris, 4. Januar. Gerüchtweiſe verlautet, der Unter⸗ 
ſuchungsrichter habe ein an Charles Leſſeps gerichtetes Tele: 
gramm, das für die Unterſuchung von beſonderer Wichtigkeit 
und geeignet zu ſein ſcheine, einen ernſten Zwiſchenfall hervor⸗ 
zurufen, konfiszirt. — Nach einer Mittheilung der „Agence 

avas“ wäre der auf den Namen „Lichtenſtein“ lautende 
heck nicht für den Oberſt Lichtenſtein, ſondern für einen aus⸗ 
ländiſchen Journaliſten dieſes Namens beſtimmt geweſen. 

Paris, 4. Jan. Wie es heißt, iſt Blondin vom Crédit 
Lyonnais im Laufe des Nachmittags im Amtszimmer des 
Unterſuchungsrichters nach einer Konfrontation mit Fontanes 
verhaftet worden. 


Liſſabon, 4. Jan. Die Regierung überſandte dem Ge- 
neralprokurator den Bericht der Unterſuchungskommiſſion über 
die Geſchäftsgebarung des früheren portugieſiſchen Verwal⸗ 
tungsratbes der königlichen Eiſenbahngeſellſchaft, um zu er⸗ 
fahren, ob eine gerichtliche Unterſuchung eingeleitet werden ſolle. 

Liſſabon, 4. Jan. Dem Vernehmen nach wird die Ein⸗ 
bringung der Finanz⸗Vorlagen in den Cortes, darunter derjenigen, 
betreffend die auswärtige Schuld bis zur Einbringung des Budgets 
für 1893/94, verſchoben werden. Es wird angenommen, daß die 


1. Klaſſe 188. Königl. Preuß. Lotterie 


Biehung vom 4. Januar 1893. — 2. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 60 Mark find den betreffenzen Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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Vorlage betreffend die Herabſetzung der Zinſen für die auswärtige 
Schuld das proviſoriſche Dekret vom 13. Juni 1892, wonach die 
Zinſen auf ein Drittel des Betrages herabgeſetzt wurden, in ein 
definſtives umwandeln werde. 

London, 4. Jan. Wie dem „Reuterſchen Bureau“ aus Beyrut 
gemeldet wird, iſt der Haupt⸗Rabbiner von Jeruſalem Fanidgil ge⸗ 


ſtorben. 

London, 4. Jan. Nach einer Meldung des „Reuterſchen 
Bureaus“ aus Buenos⸗Ayres von geſtern wären die Beſtre⸗ 
bungen des Kommiſſars der Zentralregierung, zwiſchen der Re⸗ 
gierung der Provinz Corrientes und den Aufſtändiſchen zu 
vermitteln, geſcheitert. Es ſei bereits zum Kampfe zwiſchen 
den Regierungstruppen und den Aufſtändiſchen gekommen. 
Ueber das Ergebniß deſſelben ſtänden die Nachrichten noch aus. 
Caſeros werde von den Aufſtändiſchen belagert, leiſte jedoch 
noch Widerſtand. 

London, 4. Jan. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus 
Kairo gemeldet: Die zur Verfolgung der Derwiſche, welche 
am vergangenen Sonnabend Gemai und Sarras angegriffen 
haben, ausgeſandte egyptiſche Kameelreiterei erreichte den Feind 
geſtern in der Nähe von Ambigol. Es kam zu einem leb⸗ 
haften Kampfe, bei welchem die den egyptiſchen Truppen an 
Zahl überlegene Reiterei und die Fußtruppen der Derwiſche 
mehrfach Feuer gaben. Die Verluſte auf beiden Seiten waren 
bedeutende. Der engliſche Kapitän Pyne, ein ägyptiſcher Offi⸗ 
zier und 45 Mann blieben auf dem Schlachtfeld. Nach dem 
Kampfe traf ein engliſcher Offizier mit Verſtärkungen in Am⸗ 
bigol ein. Zurückgekehrte Reiterei berichtet, daß die Derwiſche 
ſich in ſüdlicher Richtung zurückgezogen hätten. Oberſt Wode⸗ 
ei Kommandant der Grenztruppen, hat ſich nach Ambigol 

egeben. 

Waſhington, 3. Jan. Die Schuld der Vereinigten 
Staaten hat im Monat Dezember 1892 um 718 046 Dollar 
abgenommen, im Staatsſchatze befanden ſich ult. Dezbr. 1892 
769 780 983 Dollar. 

Newyork, 4. Jan. Der von der Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten nach der Strafanſtalt Helena in Arkanſas 
entſendete Arzt, welcher die Todesurſache bei achtzehn verſtor⸗ 
benen Gefangenen feſtſtellen ſollte, hat ſein Gutachten dahin 
abgegeben, daß dieſelben einer bösartigen Form der Cholera 
erlegen ſeien. : 


Peſt, 5. Jan. Die Konferenzen der Rothſchildgruppe 
mit Finanzminiſter Dr. Wekerle, woran auch Hanſemann und 
Schwabach theilnahmen, führten dem Vernehmen nach im 
Weſentlichen bereits zu einer Einigung. Der Uebernahmekurs 
der Kronentitres ſoll zwiſchen 90 und 92, der der Goldtitres 
zwiſchen 94 und 95 betragen. 

Ala, 5. Jan. Geſtern Nachmittags explodirte in dem 
hieſigen italieniſchen Zollmagazin in Folge Unvorſichtigkeit 
eine Kiſte mit Petardenkapſeln. Eine Perſon wurde getödtet, 
zwei andere ſind ſchwer, eine leicht verwundet. 
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Newyork, 5. Jan. 500 Maskirte griffen das Gefängniß 
in Bakersville in Nordcarolina an und lynchten den Mörder 
eines angeſehenen Bürgers. Sieben Gendarmen traten 
Menge entgegen und wurden alle getödtet, von den Lynchenden 
fielen 25, darunter angeſehene Bürger. 


Handel und Verkehr. 

** Gotha, 4. Jan. Die Feuerverſicherungsbank für Deutſch⸗ 
land zu Gotha wird trotz der überaus großen Brandſchäden, 
welche im Jahre 1892 alle Verſicherungsanſtalten betroffen haben, 
ihren Verſicherten für das Jahr 1892 70 Prozent der eingezahlten 
Prämie an Ueberſchuß (Dividende) zurückgewähren können. 

** Lübeck, 2. Jan. Die Handelskammer konſtatirt in 
dem ſoeben ausgegebenen vorläufigen Jahresbericht für 1892, daß 
mit Ausnahme des Holzhandels faſt auf allen Gebieten des 
Handels in Lübeck ein wenig befriedigendes Reſultat er⸗ 

telt iſt. Namentlich der Getreidehandel hat ſeit den im 
ahre 1879 eingetretenen Erſchwerungen in den deutſchen Oſtſee⸗ 
häfen eine ſtändig rückläufige Bewegung eingeſchlagen. f 
— nn] 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Januar 1893. 


Dat Barometer auf) Zend 
Eu Gr n Seren Win d. Wette r. l. Celf 
Stunde. 66 m Seehöhe. Grad 
4. Nachm. 762 ch bedeckt E 4 
4. Abends 9 4. SO friſch bedeckt 2 
5. Morgs. 7 O ſtürmiſch bedeckt ) — 6,8 
) Nachts Schnee. 
Am 4. Jan. Wärme⸗Maximum — 3.0% Celſ. 
4. Wärme⸗Minimum — 5,5˙² 


Vroduliten- und Voörſenberichte. 


SIDE See 
Breslau 4. San. (Schlußkurſe.) Luſtlos. 

Neue Zproz. Reichsagleihe 86,35, 3% proz. L.⸗Pfandbr. 9800, 
Konſol. Türken 21,15. Türk. Looſe 89,25, 4proz. ung. Goldrente 
96,60, Bresl. Diskontobank 95,75, Breslauer Wechslerbant 9,50, 
Kreditaktten 170,60, Schlei. Bankverein 110,90, Donnersmarckhütte 
80,00, Flöther Maſchtnenbau —.—, Kattowtzer Aktien⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 108,00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 42,40, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 60,80, Schleſ. Cement 111,00, 3 
Jement 83 00, Schl. D. Zement — —, Kramſta 126,00, Schleſ. 

inkaktien 173,00, Laurahütte 89,25, Verein. Oelfabr. 88 00 
Oefterreich. Banknaten 169,10, Russ. Banknoten 203,50, Gieſel 
Cement 59,50. 

a. M., 4 Jan. (Schlußkurſe). Feſter. 

Lond. Wechſel 20,35, Aproz. Reichsanlethe 107,05 öſterr. Silber⸗ 
rente 82 65, 4½ proz. Bapterrente 82 90, do. 4proz. Goldrente 98 70, 
1860er Looſe 127,80, 4proz. ung. Goldrente 96,80, Staltener 91,80, 
1880 er Ruſſen 96,00, 3. Orienkanl. 65 40, untftz. Egypter 99,80, 
konv. Türken 21,10, 4proz. türk. Anl. 85,80, Zproz. port. Anl. 21 60, 
5proz. ſerb. Rente 76,10, bproz. amort Rumänter 97,10. Sproz. 
tonfol. Mexik. 76.70, Böhm. Westbahn 300 %, Böhm Nordb. 185 ¼, 
Franzoſen —, Galizter 184%, Gotthardbahn 152,40, Lombarden 
77 ½, Lübeck⸗Büchen 135,40, Nordweſtbahn 179%, Kreditarten 264%, 
Darmſtädter 129,30, Mitteld. Kredit 96 60, ec 157,60. Dis .s 
Kommandit 175,90, Dresdner Bank 135,80, Parlſer Wechſel 81,05, 
Wiener Wechſel 168 80, ſerbiſche Tabaksrente 75,50, Bochum Bvra 
1 11000, Dortmund Union 53,60, Harpener Bergwerk 120 59, 
Hibernta 102,50, 4proz. Spanier 63,00, Mainzer 109 50 

Nach Schluß der Börſe: Kredttattten 264%. Otst.⸗Kommandt 
176,00, Berliner Handelsgeſellſchaft 132,60. a 

en, 4. Jan. Nach vorübergehendem Druck von Berlin 
befeſtigt. Banken, Induſtriewerthe theilweiſe lebhafter. Lom⸗ 
barden auf Ausweis höher. Staatsbahn gedrückt auf Ausweis. 
Schluß auf Paris ſchwächer. 

Oeſterr 4¼½% Papterr 98.37 ¼, do. 5proz. 100,45, do Silberr. 
97,85, do. Goldrente 116,65 Aproz. ung. Goldrente 114,30, roz. 
do. Papier. 100, 42½ Yanberbant 228,10, öſterr. Krediialt. 314,65, 
ungar. Kreditaktien 363 00, Wien. Bk.⸗V. 115,25, Elbethalbahn 227,00, 
Galtzier 218,75, eee 248,00, Lombarden 89 75, 
Nordweſtbahn 211,50, Tabaksakt. 166,25, Napoleons 9,58¼½ Marz 
noten 59,16, Ruſſ. Banknoten 1.20, Silbercoupons 100,00, Bui⸗ 
gariſche Anleihe 110,75 

Paris, 4. Jan. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Zprozentige amort. Rente 95,72 ½, Bes: Rente 95,22 ½, Aproz. 
Anl. —, Italien. 5proz. Rente 92,70, öſter. Aproz 
ungar. Goldr. 97,56, 3. Orient⸗Anl. 6545, zproz. Ruſſen 1889 
96,70, 4proz. Egypter 99,60, 88,75, 


Lombarden 208,75, do. Priorit. —,—, Banque Ottomane 576,00, 
Panama 5 proz. Obligat. —.—, Rio Tinto 398,10, Tab. Ottom. 
355,00, Neue 3proz. Rente —.—, Zproz. Portugieſen 22, proz. 


Ruſſen 77,75, Privatdiskont 2¼. 

ersburg, 4. Jan. Wechſel auf London 99,70, Ruſſ. II. 
Orientanl. 102 ¼, do. III. Orientanl. 103%,, do. Bank für ausw. 
Handel 286, Petersburger Diskonto⸗Bank 488, Warſchauer Dis⸗ 
konto⸗Bank —, Petersb. internat. Bank 454, Ruſſ. 4½ proz. Boden⸗ 
kreditpfandbriefe 158, Gr. Aufl. Eiſenbahn 257%, Ruft Sudweſt⸗ 
bahn⸗Akten 114. 


51¼ Pf., Mai 52 Pf., Juni 52¼ Pf., 
Schmalz. Ruhig. Sbafer — Pf. cor — Pl. 
Grocery 51”, Pf., Armour 51%, Pf. Armour 51% Pf., 
u. 1 21 (pure) — Pf., Fairbanks 41 Pf 
peck. 
Januar⸗Abladung ſhort clear middl. 45, long clear m 
Wolle. Umſatz 175 Ballen. 
Tabak. 11 Fäſſer Kentucky, 13 Fäſſer Virginy, 
Scruba, 292 eronen Carmen, 330 Seronen Havannah. 


3 


Bremen, 4. Jan. (Kurſe des Effekten⸗ und Mailer Mer: ans 
5proz. Nordd. Wollkämmerei⸗ und Kammgarn⸗Spinnerei⸗Aktien 
165 & 5proz. Nordd. Llond⸗Aktien 93 ¼ b 


r., ez. 
Hamburg, 4. Jan. Getreidemarkt. Wetzen lofs ruhi 
holſteinſcher lo neuer 152—154. — Roggen loko feſt, mecklenb. 
loko neuer 132—136, ruſſ. Lofo feſt, tranſito 110112. Hafer 
ruhig. Gerſte ruhig. Rüböl (unverz.) ruhig, loko 51. — Spiritus loko 
ſtetig, o, Jan. 21%, Br., p. Jan. Febr. 21°, Br., pr. April 
Mat 21”, Br., per Mai⸗Junt 21% Br. — Kaffee feſt, Umfatz 
2000 Sack. — Petroleum ſtill, Standard white loko 5.20 5 
pe. Febr.⸗März 5,20 Br — Wetter Schnee. 

Hamburg, 4. Jan. Kaffee. (Nachmittagsbericht). Good 


per Mai 158 W 


8 a 

middl., nichts unter low middl., auf Teen Dh 
Jan. 51 Pf., p. Febr. 51¼ Pf., v. März 51¼ Pte p. Arlt 
5 „ 

dar : 


\ er 
1 ir middl. wimmend) 46, Dezz⸗ 
Ruhig. Short clair m (ich, DR ez 0 
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. 825 705 Santos Behaie Jan. 79¼, 
* 
1 


N =“ Frübiabr 5,47 Gb., 


u— —„— 9 7 


per März 78¼½, per Mai 77%, 


7 
7. 
8 —— 4. Jan. 8 (Schlußbericht. Rüben⸗ 
a ucker J. Wrobutd Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance frei 
ord Hamburg per Fin 14.32 ½, März 14,42%, per Mai 
14.52 2 er 14,40. 
4. Jan Beobnttenmorft We 0 ruhig, per Früh⸗ 
jahr 7, 30 Gd. 7,40 Br. 5 per Herbſt 7,50 7,51 Br. Safer 5 
5,49 Br. Mais per Mal uni 1898 4.72 
al Kohlraps per Auguft-Sept. 11,40 Gd. 11,50 Br. — 


Wetter: 
Paris, Jan. Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen beh., 
Januar 2080, b. Februar 21,20, p. März⸗ 60, p. 
März. unt 21,80. Ntognen behauptet, ver Januar 18,60, d. 
März⸗Juni 1420. — Mehl beh., ver Januar 47,80, per er 
4790, per März: April] 48,10, b. März-Iunt 48,40 Nabe 
beh., p. Jan. 56,75, p. Febr. 97.25 p. März⸗April 57,50, b. Mürz 
Juni 5500. — Syiritus 9910 per 0 45,50, per Sein 45,75, 
per * 46,00, b. Mai⸗Au 5 46,00. — Wetter: Schnee. 
Paris, 4. Jan. Schluß.) r ruhig, 88 Proz. lofo 
38,75 à 39. Weiner Zucker ruhig, Nr. 3, ver 100 Kilogr per Jan. 
40.80, — e 41,12%, p. b ber Don u 75, p. Mai⸗Aug. 42,25. 
4. Jau. (Telegr. der Hamb. ürma Peimann Ziegler 
u. 5 4 K in Newyork ſchloß mit 25 Points Baiſſe. 
Sack, Santos 10000 Sack Rezettes für geitern. 
3 7 Jan. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann Zie — 
u. Co.), Kaffee, good average Santos, p. Jan. 101,50, p. Mä 
99.25 per Mai 97,25. Ruhig. 
Amſterdam, 4. Jan. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
unv., per März 174, per Mat 176. Roggen loko geſchäftslos, do. 
auf Termine unv., = März 126, per Mat 122. Rüböl loko 26, 
per Mat 26, Herbſt 
Amſterdam 1.2 


ehaupte 


285 Bancazinn 55 / 

Amſterdam, 0 an. Java⸗Kaffee good ordinary 56 - 

Antwerpen, 4. Jan. Petroleummarkt. (Schlußb ericht) Raf⸗ 
finirtes Type weiß loto 12½ bez. u. Br., per Jan, 12°, Bt. 
ber eb März 13%, Dr. d. Sept Dez. 13 Br. 

Antwerpen, 4. (Telegr. der Herren Wiltens und 
Wolle. La e ype B., per Januar 4.37 ½, 


Comp.) 
Sept. 4,62%, 9 
Antwerpen . e Weizen ſteigend. 
Roggen ſtill. Safer Bert ig. 
20 an. Ch bull Kuper 46/8, per 3 Monat 47¼6 
an. An der Hüfte 2 Weizenladungen angeboten. 


an. 8 Javazucker loko 16°, ruhig, Rüben⸗ 
dender lolo Er ruhig. 

London, 4. Jan. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Sämmtliche 
Getreidearten ruhig, Weizen feſt zu vollen e ge⸗ 
handelt, der Nebel ſtörte bas Geſchäft, Mehl, und Hafer 
mitunter / fh. höher. BR ing Angekommenes und 
cw ue gde Getreide feſt. — : Froſt. 

Leith, Een ea "Rate in feſterer Tendenz, 
die meiſten Artikel ½ bis 1 ſh. höher gehhlte 

york, 4. Jan. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten Fung 

von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Gro 
britannien 104 000, do. nach Frankreich 22 000, do. nach anderen 
fen des Kontinents 74 000, do. von Kalifornien u. Oregon nach 
e 35 000 do., nach anderen Häfen des Kontinents 


ool an., Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. 
ln Ball, er für Spekulation und Export 500 Ball, 
Amerikaner feiter, Surats feſt. 


Middl. amertkan. Lieferungen e 5%, März⸗ 
April 5 Mai⸗Juni 5, Juli⸗Aug. 5½ , Auguſt⸗ „September 
8 „Ales WW 


erpool, 4. Jan., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
115 7000 B., davon für Spekulation und Export 500 Ballen 


r ae e 


F N EEE 
4 I EIER Par, 


e NN 


5%, Febr. 12775 


Mlddl. amerikan. Lieferungen: Jan.⸗ ne 

5' 5 März Anril 5¼, Apri- Mat 5%, al-Yunt 5%, 
ult 5°%,, Juli⸗Auguſt 5%, Auguft:September 5% d. Alles 
äuferprei * 

New 3. Jan. e Baumwolle in New⸗ 
Vork 9% er 1 5 New⸗Orleans 9%. — Raff. Petroleum Standard 
white in New⸗Nork 5,40, do. Standard white in Philadelphia 

535 Gd. Rohes Petroleum in New⸗Nork 5,35, do. Pipeline 
Certifikates, pr. Februar —. Stetig. Schmalz loko 11,00, do. Robe 
u. Brothers 11,85. Zucker (Falr refining Muscovad.) 2½. Mais 
(New) p. Jan. 49½, p. Febr. 50 ¼, p. Mai 51 ¾ Rother Winter⸗ 
weizen toto 80¼ Kaffee Rio Nr. 7, Bi Mehl (Spring clears) 
2,95. Getreldefracht 1 upfe Rotber Weizen 
pr. Jan. 78. %%, ber Iebr. 79½, ver Mal 82%, per Juli 83½. 
1 — Ei BR p. Febr. 15,95, p. April 15,80. 

3. Jan. Viſible are an Weizen 81 294000 
Buſbels. d 995 5 Mais 11 426.000 Buſhels 
Der Werth der in der vergangenen Woche ausgeführten 


Juni⸗ 


Produkte betrug 6321 667 Dollars gegen 7 235 354 Dollars in der April 


Vorwoche. 

Chieago, 3. Jan. Welzen per Dezbr. 72½, 
Mais per Dezember 40%. 
Januar 16,25. 


19 8 4. Jan. Weizen pr Jan. 78¼ O., 
5 Wetter: Schneeluft. 


per Mai 78%, 
Speck ſhort clear nom. Pork per 


pr Mai 
Berlin, 5 Jan. 
Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 4. Jan. 
Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten, zum Theil etwas 
niedrigeren Kurſen auf ſpekulativem Gebiet. Die von den fremden 1 
Börſenplätzen vorliegenden und eintreffenden Tendenzmeldungen 
lauteten gleichfalls wenig günſtig und boten geſchäftliche Anregung 
in keiner Beziehung dax. Hier entwickelte ſich das Geſchäft anfangs |? 
ſehr ruhig, gewann aber weiterhin, als in Folge von 8 
fäufen ſich die Haltung befeſtigte, etwas größeren Belang. 
Böcſenſchluß ließ aber ziemlich allgemein wieder eine Abſchwächung 
der Haltung erkennen. Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte 
. für heimiſche, ſollde Anlagen bei mäßigen Umſätzen; von 

eutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen konſolidirten Anleihen waren 
4prozentige feſter, 3 prozentige abgeſchwächt. Fremde, feſten Zins 
N Papiere waren ziemlich behauptet und ruhig; Ruff ſche 
ihen ſchwach, Noten feſter; Ungariſche 4 prozentige Goldrente 
feſt. Der Privatdiskont wurde mit 2 Prozent notirt. Auf inter: 
nationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien nach 
ſchwächerer Eröffnung in feſterer Haltung mäßig lebhaft um 
. Bahnen behauptet, Schweizertiche Bahnen ſchwächer 
und ruhig. Inländiſche Eifenbahnattien ziemlich feſt; Lübeck⸗Büchen 
etwas anziehend, Mainz⸗Ludwigshafen ſchwächer. Bankaktien ruhig; 
die ſpekulativen Deviſen etwas lebhafter und nach ſchwächerem Be 
ginn befeſtigt, aber wieder ſchwach ſchließend. Induſtriepapiere be⸗ 
hauptet und ruhig: Montanwerthe anfangs matt, ſpäter feſter. 
Vrodukten - Börfe. 

Ber 4. Jan. In Newport war der Preis für Welzen 
geſtern alt höher, verlor ſpäter aber einen Theil des Auf: 
ſchlags auf Abgaben der Chicagoer R und Zunahme der 
ſichtbaren Verſorgung um 1", Millionen Wee Die hieſige 
Getreidebörſe war heute anfänglich ſchwach, da das Angebot von 
Weizen wie von Roggen ſehr ſtark war; als dies Angebot” beſeitigt 
war, trat eine leichte Erholung ein. Weizen ſetzte 1¼ ark 
niedriger ein bei lebhafteren Umſätzen, ſpäter war der Markt ſtill, 
aber etwas befeſti gt. In Roggen war der Umſatz zu Anfang 
recht belebt; die Preiſe ſetzten / Mark niedriger ein, waren ſpäter 
aber leicht erholt. Hafer war bei ruhigem Verkehr etwas 
ſchwächer. Mais wurde höher bezahlt, da ſich in England gute 
E zu beſſeren Preiſen für ſchwimmende Ladungen zeigt. 

Mehl ſtill und wenig verändert. Rüböl behauptet. Spiritus 


Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher Juli — 


wenig zugeführt und zu 9 75 e ſchlank . —. Auch 
ermine ſtellten ſich 20 Pf. höher, da für die Sommermonate 
ſpekulative Kaufluſt am Markt war. Es wurde heute angeführt! 
daß die Brenner in dieſer Kampagne nur das für den Konſum 
ausreichende Kontingentquantum brennen werden, da die darüber 
2 — ehende Fabrikation 70 er Waare bei den jetzigen Preiſen 
kei 5 enen 1 \ Rang ) Pilogr. 
Letzen (mit Ausichiuk von meizen) per 1000 
Loto ie Termine wi Gekündigt — To. Kündigungsprets 
Mk. 1 55 Mk. nach Qualität. Lieferungsqualltät 
148 M., per dieſen 7 „ p. März⸗April —, p. April⸗Mat 
155,75 — 2156 155,5 5 per Mai⸗ Jun 157,25 157 bez., per Juni⸗ 
Juli 158,75 158,5 
Roggen ver 1000 Kilogramm Loto ſehr geringes Geſchäft. 
Termine ſehr ſtill. Geründigt — Tonnen Kuündigungspreis — 
Ms, Loto 125—134 M. nach Qualität. Bieferungsqualttaı 131 
M. inländiſcher guter ab bez., geſtern ug One: 


126 M., per dieſen Monat —, per Jan⸗Febr. —, 
—, per Avril et 1365— 136,75 136,5 bez., ei W. 
Juni — 5 a -Zult 


r 1000 All gr. Ruhig. Große und kleine 135 
bis 165 Juttergerſte 115—135 M. nach Qualtität. 
Hafer per 1000 Kilogramm. Lolo 5 Qualitäten fefter. 
Termine 1 Gekündigt — Tonnen. Kunoigungspreis — 
—158 M nach Qualtität. Lieferungsqualität — 
M. Pom. mitte 518 guter 136 —142 bez., feiner 143—147 b 
preußiſcher mittel bis guter 135 —142, feiner 143 —147 bez., ſchlefl⸗ 
ſcher mittel bis guter 137 143 bez., feiner 144 bis 149 
per dieſen Monat 140 bez., ver Januar⸗Februar —, per Ap Is 
Mai 138,75 M. bez., per Mai⸗Juni 139,75 bez., per Juni⸗ 


Mals per 1000 Kilogr. Loko feſt. Termine feſt. gt 
100 Tonnen. Kündigungsprel® 119 M. Solo 121—130 M. u 
Qual., ver dieſen Monat 1:9 u per Nori Rai 110 110,25 ng 
p. Mat: ⸗Juni —, per Junk Juli 

Erdſen p. 1000 Kilogr. Kochwaare 160 205 M. nach 
Qual. Futter waar: 135 158 M. nach Aualität. 
10 Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilo brutto inkl. Sad. 
Termine feit. Getundigt — Sack. Kündigungspreis — M., per 
mag ni nr per Jan.⸗Febr. 17,5—17,55 bez., per Febr.⸗März 


17,8—17,85 bez. 
re per 100 Ktlogr. mit Se. 2 page 3 — 
Ztr Kündigungspreis e. Loko mit Faß —, ohne Faß — 
ee: Monat 50 M., per April- Wat 50,2 6 — Mai⸗ Sant 
"Betzoteum ohne Handel. 
ockene Kartoffelſtärke p. 100 Kilo brutto incl. 8 
per dieſen Monat 18.60 M. - Feuchte 4 950 bre 
100 Kilo brutto incl. Sack per N eſen Monat 9,80 G 
ie per 100 Kilo brutto Pe Sack. Per 
dieſen Monat 18,60 M 
as. mit 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 Liter à 
— 10,00 Proz. nach 1 Gekündigt — Liter. 


00 Proz. 
And nmespoeis — M. Loko mit Faß 51,0 bez. 
Spiritus mit 70 M. 3 per 100 Ulter 


à 100 Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. 
an ene e —. Loco ohne . — 31,5 bez. 
8 mit Ohne Handel. 


5 er 70 M. e ee 
Gekündigt 40 000 Liter. Kündigungspreis 30 
—, per dieſen e 39 806 bez., — 1 
30,6 bez. per März April per Abril⸗Ma 
per Mai⸗Junſ 32,132, bez., ber Junts Juli —, per Juli⸗Auguſt 

—, per Auguſt⸗September 37— 34,1 

Weizenmehl Nr. 00 22—20 8 Nr. 0 19,75—17,00 bez. 
Feine Marken über Note bezahlt. 

Roggenmehl Nr. 0 u. 1 17,75—17,00 bez., bo. feine Marken 
Nr. 0 u. 1 18,50 —17,75 1 Nr. 0 15 Mt. höher als Nr. 0 u. 
1 br 100 Kilcor. br. intl. Sack. 


N. en und uit 


Jun-Febr 30,4 bis 
31.8 —32,1 bez. 


Fe ste Umrechnung: I Livre Sterling 20 M. 1 Doll. — 4½ M. 100 Rub. W 320 M. 1 Gulden österr. W. = 2 M. 7 Gulden südd. W. —12 M. 4 Gulden holl. W. 4 M. 70 Pf., 1 France oder I Lira oder I P. seta — 80 Pf 
-Dis Brnsch.20T.L.| — 104,10 G Schw . ½ |402,30 be |Wrsch.-Teres. ohb Gold- Prior. 5 . Nyp.-B. I. (rz. 120 E 144,80 G 4Bauges. Humb. . 6 425,50 @ 
Bank-Diskonto waenne vi. Jan. Ic Sin-. Pr. ＋ 34 132.25 ea Perc gd Prad. 583,40 ne d- . 7 20000 in Bossa K. 8; ‚63,70 Ka 0. 0. M. r. 4 4008 1444.25 4 | Moabit 8 13/00 d 
1 
Amsterdam 2½ 168,70 bz U war Präm.-A.| 3½ do. Rente ......| 5 76,20 bz deset. Kone — do. Obligation. 5 0 do. div. Ser. (ra. 100 102,30 bz Passage 3½ 65,00 . 
London .......| 3 20,355 be 9 J80 r. 7 3 137,00 G. do. neue 88 5 | 75,70 . Rotterd. 2 |408,26 bz | do. Gold. Prior. 4 855 70 6 do. do. (z. 4003 3 97,20 bed] 0. d. Linden. 0 8,40 
Poris ½% 8 T. 84,05 bzB. 1 3% 1429,75 @ Stockh.Pf.85..] 41/, 402,78 be 8. altische ger. . 8 | 96,25 @ fers p. l 100,25 G. geri. Slelkt. W.. 9 |140,75 ve 
Wien 8 T. 168,80 be |Mein. 7Guid-L. 2 Bey G do. rear 4 rest - G . 5 97.00 & 58 . 75 45 3 880 0 he 1 Lagerhof... 3 1 4 65 ir 
«| bla 3w. 203, 20 b JOldenb. Loose be Span. Schu „Eis. X 
. 2038 f mat del A. 486515 bang. Bom 6 3% 8880 & ene, 20 be 100) 4 |104,25 G Ahrens Br., bt. O | 49.00 
2 15 Dv Pfd.Sterl.ov., 4 ux. Pr. Henril 2,3 | 68,0 oziow-Wor. g. 4 80,80 d (e, 400) | 95,20 bz gert. Bock-Br...|0 | 41,90 C 
IaBeri,ÖuLomb; — entin. An. 5 43,75 be 2 = ® 1 Schweiz. Cent 2 1. do. 4889 4 90 bz tettin. Nat. vi p Cr. 5 5,20 br chultheiss-Br....16 225,00 UG. 
- Geld, Banknoten u. Coupons. ] do. do. 5 | 45,50 4 24,75 8. do. Nordost 5 0.Chark.As.(0)| E | 94,00. bed o. do. — 44 405,28 be leresi. Oel 3 8,006 
e . e | 6006 e 5 4 eee? 20 8 | do: 48. l 1400.78 maloynamit n- 332 a 
5 Buen.Air. G.-A. bz 0.Zo0ll-Obi Ki 4,40 b d. . rz. 7 ru d 
se Franas-Stöek... 1828 hines. Ani. 8% [104,75 be ret. 400Fre. 2 | 89,50 8 — 2 * rdmannsd. Sp... 8 | 91,50 be 
ee e e,, Reli | gosoma 5 — a 
t. Anleihe ng. — dent. 2 * 2 4 87,10 be ur 
Osstr. . 788265 8 0 0 „ 2 108,20 2 Eisenb.-Stamm-Priorität. | 3. Wend a e 87%¼ Ne = — 20 283,00 a. 
Aus, Noten WOOR.. 203,00 br an Duirn.s.] 4 189.00 6. so. Papier. nt 884.80 N ur Ta e e, 3 % K 0 777 122 K K. Schwanitz..|0 189,90 be@ 
Deutsche Fonds u. Staatspap er 1 a eee eee 403,30 be Jett. Tie gar....| 5 do. ProdHank.| St. u er Fe tr 
Otsohe.R.-Anl]4, 1107,10 b:G rich Col 3 839 8 Tem ig 5_|s06.00 0 „ emmoor ? 640 0 
do. do. 3½ 100,00 bag do. Ple.-Lac. 5 | 54,75 d. 8 e 89 5 50 E oônim. Strik. 4 
5 Vbinsk-Bol-og. 5 70 brd do. Weohslerbk.| 4½ | 96,50 G. 
. edge 1 4 ee — 52973. 5 91,75 c Eisenbahn-Stamm- 1 hujeian. gr, RN = Erased 857 5 ‚ i e Zucker 12 1 ” I 
nn N 0 4 825 üdwestb. gar. . Darmstädter Bl. 5½ 438,4 c fgcest. Linke 
ER e eee, ee eee e EEE e e eee eee 
do. * 8 arsch.-Ter. g. Deutsche Bank be 5 N 
nei 4 1102,10 c — 3% 80 . Pcegg U, ag 80.89 8 rsch.-Wienn.) 4 6/80 dd Ädo.Genossensch) 6 48,28 bz jagnmVrz-Akt, 8 Tg 
Bee SOSE e ee, e RR ba rg Seel Br 
‚erlStadt-Obl.| 33 7 ” tir.Löbeok.... 4 8 be ao Diso.-Command „ 0 K . 10 180,75 
n 26. Fag. nt 2½ 22,70 & Pratt Gcterd. FAR: natol.Goid-Obl 8 | 88,50 v2@ Dresdener Bank) 7 440,40 be Äh Pausen u > * 
ro Prov. do 5 x 85.20 br R. sh.-Bexb. 875 222, 30 = otthardbahnov.| 4 104,20 8. 60 rund- 3 87,40 ted hwarzkopff....| — 228,00 d 
9 3½ 95,75 8 do.Silb.-Rent.| 4½ | 82,60 be g. übeck-Büch...| 62 67% 440,16 bed al. Eisenb.-Obl.| 3 56, 0 bed. creditbank .... 3a O be tettin-Vulk.-B. 9 106,75 d 
Berliner... 5 4290 G. 10. 250 Fl. 54. 4 425,0 G — — 4 705 Wer bz 5 3, | 98,80 U. . Nyp 2 5 — 8 4 Königab. nr 5 6,30 0 rg — 24 205.00 & 
40. —½ 198,8 be 0.Kr 400058) — 326,00 br arnb.-Mlaw ‚25 be „Po e 45880 K JO Chem. 3] | 68,00 beg 
do. [4 4,25 be 3 1 old. Fr. Franz b Süd-Ital. Bahn. - 3 sipziger Gredit| 9 o. Port. Cem 2 5 ½ 60,50 & 
3 — 0. 4860er s |127,80 beG. drschl-Mörk| 4 0080 bd 3 te-, 1105,80 C, ſoppein. Ce. F. 8½ 82.758 K 
257 Poli 0 EV 5 "8270 6 e eee N 5 »75 C laole-Eisenb. 4 Maklorbank...... 10 111,50 ba do. (Gieseh). 6 '| 59,506 
'oln.Pf-Br. - eee * — N — 
N bahn anne 25,40 be d. do. 3¼ 98,30 G eoldonb. Hp. u. dr. Berl. ı 210,50 8. 
uam e fergrd cen % 1402,75 . HOberschl.Lite 27 98,00 de Piectbeen Free 87480 K Lee 180,25 4 flame. Pfordeb..] % 1 96,00 @ 
188889 4% | 32,00 8. eimar-Gara.| — | 46,50 d | do. Lit. E..... ½ 99,00 be ÄsanLouis-Frano.| 6 110640G - 1 cin 5 1407,25 f d [Potsd. ov. Pfrdb.| 41, 95/25 ve 
aab-Gr.Pr.-A.| 4 403,90 be orrabahn....] — | 69,40 be o.Em.v. 1879 Southern Pacific] 6__|440,75 28 Pils 1050 f. Posen. Sprit-f.— 4 
A U 1 98,5 itteld.Crdt.-B: „ 
m. Stadt-A.|4 | 86,50 be lbreohtsbahn] 7 0. NiedrsZ 902% 158 ö 9 145,30 , Ponte Cg. |3 | 64,75 84 
do. II. lil. VI. 4 | 82,70 be Gd. ussig- Teplitz 20 446,00 be * ’ Hypotheken-Certifikate, lordd. Grd.-Crd. 83,35 brd. ochles. 9% %%% be 
Rum. Staats-A.| 4 Böhm.Nordb...| — 1 1108,10, 2 tet. Bred.Com.| 4 
do. do. Rente| 4 do. Westb.| 74 Danz. Hypoth.-Bank|3}| 92,10 d 2 do. Chamott. 15 |196,00 . 
do. ao. fund. 5 40,90 bz Brünn. Lokalb. 57 78,25 be 5 Disohe. Grd.-Kr.-Pr.1|3} 142,00 be | 40 teen. N 0 Bew-u.H.-Ges....| 1 
do. do. amort.| 5 97,10 bed Buschtherader; 4 2% 1103,40 b do, u 1 E Pomm.Vorz.-Akt| 6 |113,25 br d. Seien * /a 12250 G 
ss. neh | anada Pacifb.| 5 86,00 bz 5 do. do. Ill. abg.|3 „ Posen. Prov.-Bk.| 5 40,30 G. . 2 80 c 
1822 5 Dux-Bodenb....) 12 219,90 G. 5 409,00 be do. IV. abg.|3}| 98,50 & fpr. Bodenor.-Bk.| 7 125,80 be Bismarckhätte .. „ 
4.1889 % 85/0 K Gear ble. 7 (44.80 be S Ma] con a. WV. Ms 443/00 Safe. abe 9%, 1156,60 ener e — 28000 € 
do 2 „30 G. Graz- sch... „ y o. Np „ do. Hyp.-Akt.-Bk| 61/, 420,00 G Hr 5 „ 
do. 1887184 schu. Od. 79.50 be 7 2,20 br Gg. Hyp.-V. A. G. Dortm. St.-Pr. A. — | 53,40 be 
do. 87/8 Kronpr.Aud..... 4%, | 86,60 G 4% a1,s0@. leo. 40. / 95,506 | %35 er s 0.00 bed [Gelsenkirchen „|42 10660 be 
285 2 — 3 | 960 & Ba e 2 e e 85 
do 8 er.Staatsb EI 5 8 » 
4890) = 4 do. Lokalb.| — | 183,30 be & | 82/40 del bar bis 1./1.2000)|4 1100,70 8. a ee 86,25 c fmowraci. S | 40,00be@ 
uss. Goldrent) 6 103,80 G. do. Nordw.| 4%, 4 1400,90 8. | do. do. (er 100) 3 94,90 be Bfasichsbank......17,551447'80 be — 2 8 90,70 bl. 
Orient e en att Cascade 25.00 a ü „eee, d ee: 128,20 & enter. Bente 9% |" aue. Feser 0899 Eg 
Pont 1577 ele Ti. ' : Pr ah ISchles. Bankver.| 5½ 1140,25 bed d.. 2 
N. Orient 18280 5 64,50 G. Reichenb.-P. 81,80 be 3 82,10 8. fPomm. Hypoth.-Akt 2 v Oberschl. Bd. 2 42,75 b. 
1.Orient1879 5 | 65,30 bz Südöstr. (l b. 42,00 bz 3 10780 C JB.-Pfandbr. lll. u. W. 402,30 bea, eh mess do. Eigen. nd 8 40825 N 
* (Lb.). % 7 do. Disoonto| 7,7 A 
Nikolai-Obl ...| 4 Tamin-Land.... 4,90 bez 4 1400,70 d JP.8.-Cr.unkb(rz140,15 4250 @ jedenh. St.-Pr..] — | 10,755 & 
Pol. Sohatz-O..| 4 93,10 bz lUngar.-ualiz....| 5 85,75 be 4 385,40 8. o. Sr. III. v. VIZ 1000/5 7.50 . Industrie-Papiere. iebeok. Mont. 15 459,50 0. 
Anl. 188418 454,50 f. Bon. Eisenb 3 | 66,00 br 5 | 9,508 o. do. (rz.145)|44 445,75 es. Kohlw..| O | 22,00 be@ 
3% do. 4866.|5 140,00 be Donetzbahn ....| 5 5 (406,00 8. do. rz. 4000/4 40,0 &. Allg. Elekt.-Ges.| 8 |135,75 be do. Zinichütte 48 172,00 fl 
do. 3 87,9 Bodkr.-Pfdbr...| 5 ang. Domb...| 5 5 80,50 G do. do. (rz. 100% |100,70 bez JAnglo Ct. Guano Ye 453,75 do. do. St.-Pr. e 172,00 oz 8. 
 Prss.Präm-An 3¼ |484.00 d do. neue..| 2½ | 99,20 G. Kursk-Kiew ....| 1 2,90 per. Cent. Pt (cz. 1000/4 404,50 C 2 esc 7%, |941,00 beG. fStolb. Zink-H..... 37,00 8. 
.Fr. 406, 00 be edische - 37, | 94,70 K Mosoo-Brest .| 3 | 66,50 6 68,75 ben] do. do. (rz.100)134| 95.25 Kal &}City St-Pr..) 0 82,50 K do. St.-Pr. ; 404,80 G. 
‚4 289,80 bc Ischw. 1890 3 95,00 beB. Huss. Staatsb..|6,56 - do.do. kündb, 1900] 4 193,00 bzG. aul 3 | 78,00 6 arnowitz ov. . — | 32,10 bad. 
Sayr. Pr.-Anl|4 |142.40 d 00. d. 4£88 do. Südwest. 5,93 72,7 0 (SNV) ——.— 5 Pr. Centr.-Pf. Com- O31 95,10 Gl 5 (Hann.st. . 4, | 74,00 bea. do. St.-Pr. . 0 — 
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